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Hauptzollamt

BAFA Zulassungsnr.
Name

Stral3e

PLZ Ort

Telefon

Unternehmensnummer

Bankverbindung

Kontoinhaber
Konto-Nummer
Bankleitzahl

Geldinstitut

SENERTEC

Anzahl der Dachse () Stick
Betriebsstunden: Z&hlerstand Anfang h
Zahlerstand Ende h
Betriebsstunden gesamt O h
Ruckspeisezahler: Zahlerstand Anfang kWh
Zahlerstand Ende kWh
Brennstoff
Datum

Abrechnungsjahr

Neu ab 2009: Fur Anlagen mit einer elektrischen Gesamtleistung von
weniger als 10 kW ist keine BAFA-Meldung erforderlich.

HZA auswahlen

Betreiber der Anlage Standort der Anlage

| Betreiberadresse kopieren |

Die Unternehmensnummer bekommen z.B. Unternehmen vom
Zollamt mitgeteilt.

Bitte beachten Sie, dass bei Berechnung der Mineral6l- bzw Energiesteuer nach Betriebstunden Abweichungen zum tatsachlichen

Verbrauch mdglich sind.
SenerTec Ubernimmt keine Haftuna Daten-. Proaramm- oder Plausibilitatsfehler.

zuriicksetzen BAFA-FormuIaE| ZOLL-Formular Drucken 2004 SenertTec Kraft-W2




O,

SENERTEC
Abrechnungsjahr zuriick
Modul Betriebsstunden Betriebsstunden Summe
Zahlerstand Anfang Zahlerstand Ende Betriebsstunden
1 0

2004 SenertTec Kraft-\!




BAFA
Frankfurter Str. 29-35

65760 Eschborn

Jahrliche Mitteilung der eingespeisten Strommenge, KWK-Anlagennr. Datum
11.12.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei erhalten Sie das Formular Uber die ,Jahrliche Mitteilung der in das Netz fur die allgemeine Versorgung

eingespeisten KWK-Strommenge gem. §8 Abs. 2 Kraft-Warme-Kopplungsgesetz fir kleine KWK-Anlagen
bis 2 MW elektrische Leistung® fur das Jahr

Mit freundlichen GriRen



"R

Bundesamt
fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

Bundesamt flir Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle

— Referat 432 —
Frankfurter StralRe 29 — 35
65760 Eschborn

Jahrliche Mitteilung der in das Netz fiir die allgemeine Versorgung eingespeisten
KWK-Strommenge gemal § 8 Absatz 2 Kraft-Warme-Kopplungsgesetz
fir kleine KWK-Anlagen bis 2 MW elektrischer Leistung

KWK-Anlagennummer (siehe BAFA-Zulassungsbescheid)

Elektrische Leistung lhrer Anlage (kW)

0,00
Standort der Anlage
Name der Anlage (falls vorhanden)
StraRe und Hausnummer Postleitzahl Oort
Verbrauchs- und Einspeismengen
Eingesetzte Brennstoffart Menge MaReinheit Kalenderjahr
Eingesetzte Brennstoffart Menge MaReinheit Eingespeister KWK-Strom (in MWh)
0,000
Anzahl derim Jahr aufgelaufenen Betriebsstunden, falls die Brennstoffmenge nicht ermittelbar ist.
Anlagenbetreiber
Name Telefon
Firma E-Mail-Adresse
StraRe und Hausnummer Postleitzahl ort
Datum Unterschrift
11.12.2008
Bitte reichen Sie diese Mitteilung bis zum 31. Marz des Folgejahres beim BAFA ein!
KWK-3a-V2.0 © BAFA 2007 | Quelle: www.bafa.de Seite1von1

zuriick



Vor dem Ausfillen bitte Hinweise beachten und Zutreffendes ankreuzen Xl oder ausfiillen

1. | Anmelder/in (Name, Anschrift, ggf. E-Mail, Rechtsform) fur zollamtliche Zwecke 2008
Unternehmensnummer

L

Bearbeiter/in

Telefon

Hauptzollamt

Antrag auf Steuerentlastung fur die Stromerzeugung und die gekoppelte Erzeugung von
Kraft und Warme (8 53 EnergieStG)

fur den Zeitraum in (or)

2. | Registrierkennzeichen

3. | Steuererklarung

Ich beantrage die Entlastung von der Energiesteuer nach § 53 des Energiesteuergesetzes (EnergieStG).

4. | Der Entlastungsbetrag soll auf das folgende Konto Uberwiesen werden:

Komawnaberfin | | | [ LA L PP ]

Kontonummer ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘Bankleitzahl ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘

veiwrediinstne | | | | | | | | | | L L[ L] ]

5. | Ich versichere, dass ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen vollstandig und richtig gemacht habe und dass die Mengenangaben mit
den fir steuerliche Zwecke gefiihrten Aufzeichnungen Ubereinstimmen.

Anlagen
Ort, Datum, Unterschrift
6. | Ergebnis der ersten Prifung an Amtsstelle
[] Keine [ ] Beanstandung [] Berichtigung Frist
Beanstandung wegen angeregt
|:| Steuerfest- Hinweis auf / Sonstiges
setzung

Datum, Unterschrift

Vorbehalt der Nachpriifung aufgehoben
Datum, Unterschrift

11171 Antrag auf Steuerentlastung fir die Stromerzeugung und die gekoppelte Erzeugung von Kraft und Warme (2008)




| Bitte beachten Sie folgende Hinweise |

1. Die Steuerentlastung umfasst den Erlass, die Erstattung und die Vergltung einer entstandenen Steuer (§ 45 EnergieStG).

2. Inden Spalten 3 und 4 sind die im Antragszeitraum verwendeten Mengen an Energieerzeugnissen einzutragen. Entlastungsberechtigt ist
derjenige, der die Energieerzeugnisse verwendet hat.

3. Wird neben der Stromerzeugung in ortsfesten Anlagen die erzeugte mechanische Energie auch zu anderen Zwecken verwendet, wird nur fiir
den auf die Stromerzeugung entfallenden Anteil an Energieerzeugnissen eine Steuerentlastung gewahrt.

4. Bei Entlastung fiir Anlagen zur gekoppelten Erzeugung von Kraft und Warme (KWK-Anlagen) nach § 53 Abs. 1 Nr. 2 EnergieStG ist jedem
Antrag eine Nutzungsgradberechnung beizufiigen.

5. Fir Pflanzendl, das nach 8§ 50 Abs. 3 Satz 1 EnergieStG vollstandig von der Steuer entlastet wurde, ist eine Steuerentlastung nach
§ 53 EnergieStG nicht mdglich.

6. Der Entlastungsbetrag ist selbst zu berechnen und in Spalte 5 einzutragen.
Ein Festsetzungsbescheid ergeht nur, wenn von lhrer Berechnung der Steuerentlastung abgewichen wird.
8. Hinweis nach § 4 Abs. 3 des Bundesdatenschutzgesetzes
Die mit der Steuererklarung angeforderten Daten werden auf Grund der 8§ 149 ff. der Abgabenordnung sowie des 8 53 EnergieStG erhoben.

~

1 2 3 4 5
Art der Energieerzeugnisse Entlastungssatz Stromerzeugungs- KWK-Anlagen Betrag
1 anlagen § 53 Abs. 1 Nr. 2
§53 Abs. 1 Nr. 1 EnergieStG
EUR fir EnergieStG EUR | Cent
. 1.000 | Liter
Schwerdle,
2 | 82 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 (leichtes Heizsl) und
Nr. 3 EnergieStG 61,35
1.000 kg Kilogramm
3 Heizole,
§ 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 EnergieStG 25,00
1 MWh Megawattstunden
4 gasférmige Kohlenwasserstoffe,
§ 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EnergieStG 5,50
1.000 kg Kilogramm
5 Flussiggase,
§ 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 EnergieStG 60,60
1GJ Gigajoule
6 Kohle,
§ 2 Abs. 1 Nr. 9 EnergieStG 0,33
Petrolkoks,
! § 2 Abs. 1 Nr. 10 EnergieStG 033
8 Zwischensumme
1 MWh Megawattstunden
9 Erdgas,
§ 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EnergieStG 5,50
10 zu entlasten O’OO
EUR in Buchstaben
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SENERTEC

Nutzungsgradnachweis einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage einschl. Vergutungsberechnung fur das Jahr

Betreiber:

Geratehersteller und Typ:
Mineraldlart:

Elektr. Leistung:
Thermische Leistung:

Tag der Erlaubniserteilung:

Senertec

Zahlerstand Eingesetzte Erzeugte, genutzte Energie Nutzungs- |Vergutungs- Vergiitungs-
Modul Energie grad fahige Menge Steuersatz betrag
Anfang Ende Differenz elektrisch thermisch gesamt
[h] [h] [h] [MWh] [MWh] [MWh] [MWh] [%] [1000 1] [€/1000 1] [€]
1 0 0,00 0,00 0,00 0,00

2004 SenertTec Kraft-Warme




Nutzungsgradnachweis einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage einschl. Vergiitungsberechnung fiir das Kalenderjahr

Betreiber:
Geratehersteller und Typ: SenerTec
Mineraldlart:
elektr. Leistung:
thermische Leistung:
Tag der Erlaubniserteilung:
Stand des eingesetzte Energie erzeugte,genutzte
Erfassung Betriebsstundenz (Spalte 3 x Energie erzeugte,genutzte | erzeugte,genutzte | Nutzungsgrad
ahlers Brennstoffdurchsatz x elektr./mech Energie thermisch Energie Gesamt | (Sp.7 x100/Spalte
ablesen Differenz H,/1000)*/** ablesen ablesen (Summe Spalte 5+6) 4)
Einheit Std. Std. MWh MWh MWh MWh %
1 2 3 4 5 6 7 8
Antangsbestand zum
1.des Vergutungsabschnitts 0
Endbestand zum
letzten des Verg.abschnitts 0 0 0,00 0,00 0,00
Vergitungsfahige
Menge
(Spalte 3 x Steuersatz
Betriebsstunden |Brennstoffdurchsatz)* (nach Vergutungsbetrag
(Ubertragen) * Jahresnutzungsgrad !)
Std. €uro
Vergutungsberechnung

Ubertrag von Spalte 4 und 6
dieser Zeile in den
Steueranmeldungsvordruck
1104

0,00

* H, ist beim Heizollieferanten zu erfragen
** Brennstoffdurchsatz gem.techn. Beschreibung des Herstellers in I/Std.



	steuerentlastung_kw_anlage ab 010806A.pdf
	1.
	Hauptzollamt
	für den Zeitraum
	in (Ort)



	Bafa_03: 
	Bafa_02:  
	Bafa_04: kg
	Bafa_01: 0
	Bafa_05: 0
	Drucken: 
	Zoll-Formular: 
	Startseite: 
	BAFA-Formular: 
	zurücksetzen: 
	Text: 
	Betriebsstunden: 
	Anfang: Betriebsstunden: Zählerstand Anfang
	Ende: Zählerstand Ende
	Gesamt: Betriebsstunden gesamt

	StrommengeA: Rückspeisezähler: Zählerstand Anfang
	StrommengeE: Zählerstand Ende
	Einheit: 
	Betriebsstunden: 
	Anfang: h
	Ende: h
	Gesamt: h

	StrommengeA: kWh
	StrommengeE: kWh
	Modulzahl: Stück

	Brennstoffart: Brennstoff
	Modulzahl: Anzahl der Dachse

	Betriebsstunden: 
	Anfang: 
	Ende: 
	Gesamt: 0

	StrommengeA: 
	StrommengeE: 
	Strommenge: 0
	6: 
	4: 
	5: 
	3:  
	1: 
	2: 

	Bafa_A_01: 
	Bafa_A_04: 
	Bafa_06: 
	Bafa_07: 
	Bafa_08: 
	Bafa_09: 
	Betr: 
	PLZ_Ort: PLZ Ort
	Name: Name
	Anlagennummer: BAFA Zulassungsnr.
	Strasse: Straße
	Telefon: Telefon
	Unternehmensnummer: Unternehmensnummer
	Text: Betreiber der Anlage

	BV: 
	BLZ: Bankleitzahl
	Institut: Geldinstitut
	Text: Bankverbindung
	Konto: Konto-Nummer
	Inhaber: Kontoinhaber

	Hauptz: 
	Text: Hauptzollamt

	Dat: 
	Datum: Datum
	Abrechnungsjahr: Abrechnungsjahr

	minst_07: 
	Bafa_11: 
	Bafa_10: 
	minst_15: 
	Bafa_09a: 
	Bafa_A_05: 11.12.2008
	minst_09: 
	minst_10: 
	minst_02: 
	minst_05: 
	minst_04: 
	minst_03: 
	minst_06: 
	minst_11: 
	erst: 
	1: 
	2: 
	3: 
	2a: 
	3a: 
	1a: 
	4a: 0
	4a_Text: NULL  

	minst_12a: 
	minst_13a: 
	HZA: 
	Karte: 
	Lörrach: 
	Singen: 
	Ulm: 
	Stuttgart: 
	Heilbronn: 
	Karlsruhe: 
	Saarbrücken: 
	Darmstadt: 
	Koblenz: 
	Rosenheim: 
	München: 
	Augsburg: 
	Landshut: 
	Regensburg: 
	Nürnberg: 
	Schweinfurt: 
	Erfurt: 
	Dresden: 
	Gießen: 
	Köln: 
	Düsseldorf: 
	Duisburg: 
	Dortmund: 
	Bielefeld: 
	Münster: 
	Osnabrück: 
	Krefeld: 
	Aachen: 
	Braunschweig: 
	Magdeburg: 
	Hannover: 
	Bremen: 
	Oldenburg: 
	Itzehoe: 
	Kiel: 
	Stralsund: 
	Potsdam: 
	Berlin: 
	Hamburg: 
	Frankfurt (Oder): 
	Frankfurt am Main - Flughafen: 

	minst_08a: 
	a: 
	B14: 0
	B15: 0
	C15: 0
	D15: 
	E15: 0
	F15: 0
	G15: 0
	H15: 
	C18: 0
	D18: 
	E18: 
	F18: 0

	HinweisUnterschrift: Achtung: Wichtig bei Erstantragstellung: Bitte fragen Sie ihr zuständiges Hauptzollamt, ob zusätzliche Unterlagen benötigt werden.
Nach dem Ausdruck der Formulare die Unterschriften nicht vergessen! Seiten 3 und 4 an das BAFA, Seiten 5 bis 7 an das zuständige Hauptzollamt senden. 
Bitte dem Antrag Kopien der Brennstoffrechnung beifügen.
	Bafa_13: 
	Bafa_14: 
	Bafa_12: 
	ErstattungRaps: 
	minst_14: 
	minst_16: 
	minst_12: 
	minst_13: 
	Bafa_16: 
	Bafa_16a: 
	brennstoffart: [ ]
	Modulzahl: [0]
	Stunden: 
	0: 
	0: Modul
	1: Betriebsstunden
Zählerstand Anfang
	2: Betriebsstunden
Zählerstand Ende
	3: Summe Betriebsstunden


	1: 
	0: 1
	1: 
	2: 
	3: 0

	2: COSString{0}
	0: 2
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	3: COSString{0}
	0: 3
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	4: COSString{0}
	0: 4
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	5: COSString{0}
	0: 5
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	6: COSString{0}
	0: 6
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	7: COSString{0}
	0: 7
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	8: COSString{0}
	0: 8
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	9: COSString{0}
	0: 9
	1: 0
	2: 0
	3: 0

	10: COSString{0}
	0: 10
	1: 0
	2: 0
	3: 0


	Schaltfläche2: 
	minst_14a: 
	minst_16a: 
	Nutzungsgrad: 
	1: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	2: 
	1: 
	0: 1

	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	2: 
	1: 
	0: 2

	3: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	2: 
	1: 
	0: 3

	4: 
	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	1: 
	0: 4

	5: 
	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	1: 
	0: 5

	6: 
	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	1: 
	0: 6

	7: 
	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	1: 
	0: 7

	8: 
	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	1: 
	0: 8

	9: 
	2: 
	3: 0
	4: 
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 0
	1: 
	0: 9

	10: 
	11: 0
	10: 
	9: 
	8: 
	7: 0
	6: 0
	5: 0
	4: 
	3: 0
	2: 
	1: 
	0: 10


	Betreiber: 
	Datum: 
	Bafa_17: 0
	HinweisHaftung: Bitte beachten Sie, dass bei Berechnung der Mineralöl- bzw Energiesteuer nach Betriebstunden Abweichungen zum tatsächlichen Verbrauch möglich sind.
SenerTec übernimmt keine Haftung Daten-, Programm- oder Plausibilitätsfehler.
	HinweisUnternehmensnummer: Die Unternehmensnummer bekommen z.B. Unternehmen vom Zollamt mitgeteilt.
	HinweisZumVerbleib: zum Verbleib beim Empfänger!
	Standort: 
	Text: Standort der Anlage
	Kopieren: 
	Bafa_07: 
	Bafa_08: 
	Bafa_09a: 
	Bafa_09: 

	Bafa_15: 
	Schaltfläche1: 
	HinweisKeinBafa: Neu ab 2009: Für Anlagen mit einer elektrischen Gesamtleistung von weniger als 10 kW ist keine BAFA-Meldung erforderlich.


